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Preußen und Bayern
Jn der Kommiſſion des Reichstages für die Militär

trafprozeßordnung iſt es am Dienstag zu ziemlich ſcharfenWolinogberſegungen zwiſchen dem preußiſchen Kriegsminiſter

und dem bayriſchen Geſandten über die Frage des oberſten
Militärgerichtshofes gekommen Die Frage iſt durch den Ent
wurf des Geſetzes nicht gelöſt worden die Verhandlungen haben
noch zu keinem Ziele geführt und man erwartete einen Aus
gleich bei den Berathungen der Kommiſſion Bisher iſt indeſſen
dieſer Zweck nicht erreicht worden vielmehr iſt eine Verſchärfung
des Gegenſatzes eingetreten wie man ſie eigentlich kaum hätte
erwarten ſollen Zum erſten male ſeit der Gründung des
Reiches tritt ein ſolcher Gegenſatz zwiſchen den beiden größten
Bundesſtaaten ſcharf und öffentlich in die Erſcheinung Man
erinnert ſich daß kürzlich von ultramontaner Seite erklärt
wurde hier liege ein Slreitfall vor der von der größten Trag
weite für die geſammte Reichspolitik werden könne Und faſt
will es ſcheinen als werde dieſe Vorausſage ſchnell verwirklicht
denn daß die Auseinanderſetzungen zwiſchen dem preußiſchen
Kriegsminiſter und dem bayriſchen Geſandten auf einen ernſt
lichen Konflikt denten kann füglich nicht bezweifelt werden

Wir ſtehen der Frage des oberſten Gerichtshofes für den
Militärprozeß kühl bis aus Herz hinan gegenüber Wir haben
von jeher die Meinung vertreten daß es beſſer wäre wenn ein
gemeinſamer einheitlicher oberſter Gerichtshof auf militäriſchem
Gebiet Recht ſpreche wie das Reichsgericht auf dem Gebiete
des übrigen Rechts aber das Beſſere iſt der Feind des Gnten
Jſt ein einheitlicher Gerichtshof nicht zu erreichen ſo haben
wir auch nichts dagegen wenn ein beſonderer bayriſcher
Gerichtshof geſchaffen wird zumal er nach der Prozeßordnung
und nach dem materiellen Recht verfahren muß die für das
übrige Reich gelten Die Erfahrung ſpricht für die verhältniß
mäßige Unſchädlichkeit eines ſolchen Sonderrechts man braucht
ſich nur zu erinnern daß Bayern auch für das bürgerliche
Recht einen ſolchen beſonderen oberſten Landesgerichtshof zu
geſtanden erhielt Thatſächlich iſt auch dieſer Gerichtshof
errichtet worden er hat jahrelang Recht geſprochen aber als
es jetzt dazu kam das neue Bürgerliche Geſetzbuch zu ſchaffen
da hat Bayern ohne weiteres auf den größten Theil der Zu
ſtändigkeit dieſes ſeines Landesgerichtshofes verzichtet und
zugeſtanden daß alle auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuchs
zu entſcheidenden Prozeſſe auch ans Bayern in letzter Jnſtanz
an das Reichsgericht gelangen Weshalb ſollte man nicht der
Hoffnung leben etwas Aehnliches werde auf dem Gebiete des
militäriſchen Strafrechts ebenfalls geſchehen Hat ſich einmal
der Reichs Militärgerichtshof bewährt hat ſich gezeigt daß er
keineswegs unter dem ſpeziſiſchen Einfluß der berliner Militär
verwaltung urtheilt ſo wird Bayern auf die Dauer ſicher
keineswegs einen beſonderen Gerichtshof für ſich in Anſpruch
nehmen ſondern zufrieden ſein daß ein bayriſcher Senat beim
oberſten Reichsgerichtshof errichtet wird

Die öffentliche Meinnng legt viel größeren Werth auf eine
durchgreifende Reform des Militärſtrafprozeſſes als auf die
Einheitlichkeit des oberſten Gerichtshofes denn die Zahl der
Prozeſſe die au den Reichsgerichtshof kommen iſt verhältniß
mäßig winzig neben der großen Zahl der Prozeſſe der niederen
Jnſtanzen Gerade hier aber iſt die Reform des Verfahrens
am weſentlichſten Soll nun dieſe Reform daran ſcheitern daß
nicht die ideal ſchönſte Spitze des Gebäudes geſchaffen werden
kann Die Abgeordneten v Hertling und Gröber haben An
träge geſtellt nach deuen Bayern ſeinen beſonderen Gerichtshof
erhalte aber ausreichende Bürgſchaften dafür geſchaffen werden
daß dieſer Gerichtshof in Uebereinſtimmung mit dem Reichs
Militärgerichtshof urtheilt Gegen dieſe Anträge mit denen
ſich der bayeriſche Geſandte ausdrücklich und im Namen ſeiner
Regierung einverſtanden erklärte erhob der preußiſche Kriegs
miniſter den entſchiedenſten Proteſt Er erklärte dieſe Anträge
für völlig unannehmbar Preußen werde ihnen niemals zit
ſtimmen und nun fand eine ſtaatsrechtliche Diskuſſion zwiſchen
den beiden Bundesbevollmächtigten ſtatt über die Frage
was das bayeriſche Reſervatrecht für Militärſachen zu be
denten habe

Das iſt eine Doktorfrage über die die Staatsrechtslehrer
alles eher als einig ſind aber es giebt eine ganze Reihe der
bedeutendſten Rechtslehrer die in der That behaupten daß das
baheriſche Reſervatrecht dem bayeriſchen Staat die Errichtung
eines beſonderen bayeriſchen Landesgerichts als höchſte Jnſtanz
für Militärſachen der bayriſchen Armee ſichere Der Kriegs
miniſter v Goßler beſchränkte ſich aber nicht auf rechtliche
Auseinanderſetzungen ſondern machte auch allerlei politiſche
Anſpielungen Seine Ausführungen können bei einzelnen der

ontingentherren außerhalb Preußens befremden und Ver
ſtimmung erregen da ſie leicht eine Deutung erfahren können
die der Kriegsminiſter gewiß nicht beabſichtigt hat Schon
aus der Anlwort des bayeriſchen Geſandten geht hervor
daß durch die Erklärung des Kriegsminiſters der Gegen
ſatz verſchärft worden iſt denn Graf Lerchenfeld erklärte
er habe bisher noch immer gehofft daß eine Verſtändigung zu
erzielen ſei jetzt müſſe er Zweifel hegen ob dies gelingen
P Während der preußiſche Kriegsminiſter klipp und klar
ehauptete die Frage des Reſervatrechts werde von Preußen

verneint und die preußiſche Regierung halte ſich für berechtigt
einen einheitlichen Reichsmilitärgerichtshof unter Betheiligung

herns vorzuſchlagen erklärte der bayeriſche Geſandte
ſe ayern könne die von Herrn v Goßler gezogenen Kon
aenzen nicht anerkennen Die Kommiſſion befand ſich

h Gegenſatz gegenüber in einer heiklen Lage und daher
ſchepſie was man in ſolchen S gewöhnlich thut ſie ver
wyr die Entſcheidung und ihm einen Antrag an der

vorläufige Bedentung haben ſoll nämlich dahin daß die
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Frage des bayeriſchen Gerichtshofes anderweitig geſetzlich ge
regelt werden ſoll

Es bleibt abzuwarten wie ſich jetzt die Dinge weiter ent
wickeln werden Nur eins ſcheint ſchon heute gewiß nämlich
daß durch dieſe Vorgänge zweifelsohne der Partikularismus im
Süden neue Nahrung erhalten wird

Fürſt Bismarck hat einmal geſagt man ſolle nicht ohne die
zwingendſte Noth Verfaſſungsfragen anregen Wir glauben es
wäre recht nützlich geweſen wenn dieſe Meinung auch bei der
Militär Strafprozeßreform befolgt worden wäre Die
Haltung des preußiſchen Kriegsminiſters wird auch in Preußen
nur wenig Beifall finden denn will man die Reform ſo hat
die Ausnahme die für Bayern gemacht werden ſoll nur
geringe Bedentung Hätte man ſolchen Ausnahmen ent
ſcheidenden Werth beigemeſſen dann wäre die ganze Jnſtiz
reform der 70er Jahre nicht zu Stande gekommen Was
aber im günſtigſten Falle mit der Durchſetzung der preußiſchen
Forderungen erreicht werden könnte das wird leider mehr als
aufgewogen durch die Mißſtimmung die dadurch jedenfalls
außerhalb Preußens in weiten Kreiſen hervorgerufen wird

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 2 März Ueber die Anſprache des Kaiſers
bei der geſtrigen Rekruten vereidigung inWilhelmshaven theilt man noch mit Der Kaiſer
ermahnte die Mannſchaften ihre Pflichten trenulich zu
erfüllen erinnerte ſie an die mit dem Torpedobvot S 26
Untergegangenen und gedachte dann der Kameraden in Kiagotſchau

Wo der deutſche Aar ſich feſtſetzt und ſeine Krallen hinein
geſetzt hat das iſt deutſch und wird deutſch bleiben An dem
Frühſtück das ſpäter im Kaſino veranſtaltet wurde nahmen
62 Perſonen theil Von Wilhelmshaven fährt der Kaiſer heute
auf dem Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm nach
Bremerhaben und begiebt ſich von dort nach Bremen wo er
an einem ihm zu Ehren vom Senat im Ratbskeller gegebenen
Diner theilnehmen wird

Meiſtbegünſtigungsverträge

Beſcheidenheit wird man den Herren von Plötz u Gen nicht
gerade vorwerfen können Jn dem Wahlprogramm welches ſie
ihren Kollegen vom Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung
und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen zur Unter
ſchrift vorgelegt haben haben ſie von ihren bekannten Forde
rungen wegen der künftigen Handelspolitik nur die eine auf
genommen daß nach Abſchluß der neuen Handelsverkträge
welche 1904 an die Stelle der beſtehenden treten ſollen Handels
verträge durch welche die vertragſchließenden Theile ſich ledig
lich verpflichten einander in Zollfragen nicht ungünſtiger zu
behandeln wie andere nicht beſtehen bleiben ſollen An ſich iſt
das ja zur Zeit noch ein Streit um des Kaiſers Bart Denn
wenn die Agrarier in dem neuen Reichstage ſtark genug ſind
um zu verhindern daß in den neuen Verträgen die Getreide
zölle überhaupt gebunden werden ſo wird es wenigſtens mit
Rußland Oeſterreich Ungarn und Rumänien zum Abſchluß
neuer Tarifverträge überhaupt nicht kommen da die Staaten
deren Ausfuhr landwirthſchaftliche Produkte bilden ſich der
Gefahr daß die deutſchen Zölle auf dieſe Produkte von einem
Jahr zum anderen erhöht werden nicht ausſetzen werden Um
ſo auffallender iſt die Forderung im voraus auf den Abſchluß
von Meiſtbegünſtigungverträgen zu verzichten Wie die Agrarier
dazu gekommen ſind iſt gleichwohl nicht ſchwer zu errathen
Man braucht ſich nur zu erinnern daß die geſammten Handels
beziehungen Deutſchlands zu den Vereinigten Staaten von
Nordamerika zu den Sentral amerikaniſchen Staaten ufw
das heißt zu allen überſeeiſchen Stagten welche Ge
treide exportiren auf der Meiſtbegünſtigungsklauſel be
ruhen Dieſe Meiſtbegünſtigungsverträge außer Kraft
zu ſetzen iſt ſchon längſt das eifrige Beſtreben
unſerer Agrarier weil ſie ſich einbilden eine Erſchwerung der
überſeeiſchen Getreideeinfuhr werde die Getreidepreiſe im
Jnnern Deutſchlands in die Höhe treiben Ob dieſe Erwartung
in Erfüllung gehen wird mag hier nnunterſucht bleiben
Schon vor Monaten hat der bayeriſche Miniſter des Aus
wärtigen das Gegentheil behauptet mit der Berufung daranf
daß die amerikaniſche Einfuhr nur den 12 Theil unſerer Ein
fuhr umfaſſe Wohl aber muß man die Frage erörtern was
aus der deutſchen Jnduſtrie wird wenn ſie in den Export
ländern nicht mehr unter den gleichen Bedingungen wie ihre
Konkurreuten in England Frankreich Belgien uſw zu liefern
vermag Schlägt die Spekulation der Agrarier fehl ſo ent
geht ihnen ſchlimmſtenfalls ein Vortheil auf den ſie gerechnet
haben gelingt die Speknlation ſo wird die Jndnſtrie ſchon
dadurch geſchädigt daß infolge der Vertheuerung der nnent
behrlichften Lebensmittel die Produktionskoſten erhöht werden
Unter allen Umſtänden aber hat die Jndnſtrie den Nachtheil
daß ihr Abſatz nach dem Auslande und damit ihre Exiſtenz
gefährdet wird Auf den Vorbehalt der Agrarier bezüglich der
Meiſtbegünſtigungsklauſel kann alſo niemand eingehen deſſen
Jutereſſen bei einem Niedergang von Handel und Jnduſtriegin
Mitleidenſchaft gezogen werden würden

Deutſchland und China
Hinſichtlich der deutſchen Vorzugsrechte ſar öffentliche

Unternehmungen in der Provinz Shantnug ſind mit der
chineſiſchen Regierung bekanntlich beſondere Abmachungen ge
troffen worden Nach der Oſtaſ Korr die offiziöſe Be
ziehungen unterhält ſcheint die neutrale Zone um das Pacht
gebiet Kigotſchau noch nicht endgiltig feſtgeſetzt 8 ſein dagegen
wäre eine Einigung über die Anlegung von Eiſenbahnen von
Kigotſchau nach Weihſien und Tſinan und von da nach
Itſchau und zurück nach Kigotſchaun erzielt worden Für die

Strecke TſinanJtſchau fehlt aber noch die Beſtätigung Ueber
die Likinſteuer heißt es daß nicht die Aufhebung der
Steuer ſondern nur die der doppelten und vielfachen Be
ſtenerung angeſtrebt worden ſei Jn dieſer Beziehung ſind
folgende Mittheilungen von weiterem Jntereſſe

Durch die Nähe des Gelben Fluſſes Hoangho bei Tſinanfu
dürfte dieſe Eiſenbahnſtation alsbald zum Stapelplatz für den
Waagrenverkehr nach dem Jnnern werden für welchen durch
die Eiſenbahn gleichzeitig jede ſtörende die Waaren im Jn
landsverkehr ſo ſehr vertheuernde Jnlands Likin Verzollung
wie mit einem Schlage fällt Denn vernünftigerweiſe wird
in Zukunft beim Eiſenbahnverkehr für die Waaren außer bei
ihrer Einfuhr an die Seezollbehörde höchſtens nur noch am
Beſtimmungsort ein lokaler Zoll Likin gezahlt werden
können während ſich bisher beim Landtransport ins Jnnere
bei jeder weiteren Stalion immer wieder neue Likin Zoll
ſchranken aufthun um die Waaren mit immer neuem Likin
zoll zu belegen ſo daß dieſer Zoll für den größten Theil der
in China eingeführten Waaren je weiter ſie ins Jnnere
transportirt werden ſchließlich ganz unerſchwinglich wurde
und dieſelben dadurch für den Verkehr ins weitere Jnnere
geradezu unmöglich wurden Seit Jahrzehnten bemühten ſich
die Geſandten der Mächte in Peking vergeblich bei der
chineſiſchen Regierung eine Abſtellung dieſes Likinunfugs zu
erwirken welcher oft die feltſamſten Willkürakte zutage
förderte alle Spitzfindigkeiten der chineſiſchen und europäiſchen
Weiſen in Peking vermochten keine durchgreifend wirkſamen
Mittel dagegen zu erſinnen Der ſchlaue Likinmann wußte Ver
ordnungen von der Pekinger Centrale immer wieder ein
Schnippchen zu ſchlagen Nun mit einem male ſcheint ſich
dieſes Problem von ſelbſt zu löſen Die Lokomotive reißt die
Zollſchranken welche ſich ihr entgegenſtellen nieder Es wird
jetzt von Peking aus leicht wenigſtens im Eiſenbahnverkehr
eine likinfreie Einfuhr fremder Waaren bis an ihren letzten
Beſtimmungsort dekretirt werden können Dann wird eben
nur einmal der Einfuhr See Zoll und einmal der Jnland
zoll bezahlt werden was an und für ſich für den Jnlands
verkehr der Waaren von großem Vortheil wäre

Was ſodann die Vorrechte Deutſchlands für öffent
liche Unternehmungen in Shantung überhaupt be
trifft ſo wird darüber folgendes berichtet

Deutſchland beanſprucht ein allgemeines Vorzugs
recht gegenüber allen anderen nicht chineſiſchen Fremden
was nach Lage der Verhältniſſe und nach dem Vorgehen
anderer Großmächte in anderen ihrem Einfluß unterſtehenden
Gegenden erklärlich iſt Selbſtändige von Chineſen allein
auszuführende Unternehmungen blieben von dieſen Vorzugs
rechten unberührt die unr dann in Geltung treten ſollen
wenn Ausländer in China zu derlei öffentlichen Unter
nehmungen in Shantung herangezogen werden ſollen Eines
der machtvollſten Syndikate gebildet aus den hervor
ragendſten deutſchen Vank und Jnduſtriefirmen macht ſich in
einer von jeder einzelnen der theilnehmenden Firmen unter
zeichneten Eingabe der deutſchen Reichsregierung bereits
erbötig alle von China an Deutſchland ertheilten Konzeſſionen
für Eiſenbahnbanuten induſtrielle Anlagen und Werke und alle
anderen öffentlichen Unternehmungen auszuführen An
ſcheinend wird hier eine Art Monopol auf alles erſtrebt
was an Beqünſtigungen auf jene Unternehmungen von China
an Deutſchland eingeräumt werden würde

Verwaltung und Rechtspflege

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat für die Er
richtung von Haltepunkten für geringen Verkehr
an zweigleiſigen Bahnlinien neue Normen aufgeſtellt Falls
nicht örtliche Verhältniſſe entgegenſtehen ſind die Bahnſteige in
der Regel einander gegenüberliegend auf einer Seite des Ueber
gangs für den zum Haltepunkt führenden Weg anzulegen im
Hinblick auf die Bahnſteigſperre einzufriedigen und mit abſperr
baren außerhalb der Ueberwegsſchranken befindlichen Zugängen
zu verſehen Der Warteraum iſt in thunlichſter Nähe des Ueber
weges in Verbindung mit der Fahrkartenausgabe außerhalb der
Bahnſteigſperre anzuorduen und dieſelbe Lage zur Bahnſteig
ſperre erhält der Abort Jm allgemeinen verdient die Lage der
Vanlichkeiten auf der Seite den Vorzug auf der die meiſten der
zugehenden Reiſenden die Fahrt antreten Ob es nothwendig
iſt Schutzgitter oder Zäune zwiſchen den beiden Hauptgleiſen
herzuſtellen um das Ueberſchreiten an verbotener Stelle oder
das Ausſteigen aus den Verſonenwagen nach der verkehrten
Seite zu verhindern wird von Fall zu Fall unter Berück
ſichtigung der örtlichen Verkehrs und Betriebsverhältniſſe zu
entſcheiden ſein Werden ſolche Gitter als erforderlich erachtet
ſo iſt die Entfernung der Hauptgleiſe bei rund 1,5 m hohen Schutz
gittern zu 4,25 m anzunehmen Die nußtbare Breite der Bahu
ſteige iſt auf mindeſtens 2,5 m zu bemeſſen

Volkswirthſchaftliches

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich betrug im
Monat Februar 1,330,579 im Vorjahr 1,226,277 Doppelcentner
Weizen 626,973 494,563 Ctr Roggen 424,578 467,7 12 Ctr
Hafer 1,298,5 7 1,068,990 Etx Gerſte 66,955 103,393 Etr
Naps und Rübſaat 1,294,084 893,194 Ctr Mais und
Dari

Parteinachrichten

Jm weſtpreußiſchen Reichstagswahlkreis Roſenberg
Löbau iſt der Landrath v Bon in von den vereinigten Konſer
vativen Nationalliberalen und Auch Liberalen als Haudidat auf
geſtellt worden Der Wahlkreis wird jetzt durch den Polen
Dr v Rzepnikowski vertreten Jn ſeiner Kandidateurede er
klärte Herr v Bonin bezeichnender Weiſe er ſei ſelbſt Groß
grundbeſitzer und kenne die Lage der Landwirthe Er a aber
als Landrath nicht nur die Jntereſſen der Landwirthſchaft
ſondern auch die Intereſſen aller anderen Gewerbetreibenden
wahrzunehmen Er ſei nicht Mitglied des Bundes der Land
wirthe geworden weil er es als Beamter für illoyal gehalten
habe Mitglied eines Bundes zu werden deſſen Veſtrebungen
gegen die Regierung gerichtet geweſen ſeien So etwas hört
man heutzutage ſelten von einem oſtelbiſchen Landrath

An den Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereins für
Halberſtadt Oſchersleben Wernigerode war von dem
konſervativen Wahlverein die Anfrage gerichtet ob er über ein
Zuſammengehen der beiden Parteien bei den Reichs und Land
tagswahlen auf der Grundlage der Ueberlaſſung eines der drei
Mandate an einen gemäßigten Konſervativen mit dem dies

J



ſeitigen Wahlvo
nationalliberale lt nunverein

befindlichen drei Mandate nicht bewilligen
nunmehr die konſervative Partei für 5 poxge Wiehe

unde der Landwirthevorausſichtlich in Gemeinſchaft mit dem
einen eigenen Kandidaten aufſſtellen

Nachdem die Nationalliberalen im Wahlkreis Celle Gif
horn in der Perſon des Herrn Groth einen Kandidaten anf

eſtellt haben der ſich ausdrücklich auf das Programm des
undes der Landwirthe verpflichtet hat ſahen ſich die Liberalen

welche eine derartige Rechtsſchwenkung nicht mitmachen wollten
veranlaßt ſelbſtändig vorzugehen Am letzten Sonntag fand in
Peine eine Verſammlung der Vertrauensmänner und nachher
im Schützenhauſe eine große öffentliche Verſammlung ſtatt in
welcher der Fabrikant Haacke aus Celle als Kandidat aller
Liberalen aufgeſtellt wurde und ſein Programm darlegte Die
Kundgebung war wie ihr ganzer Verlauf erwies ein durch
ſchlagender Erfolg für die liberale Sache Außer Herrn Haackerach unler lebhaltem Beifall auch der Reichstagsabgeordnete

Pachnicke Die Zahl der Kandidaten dürfte in dieſem
Kreiſe auf ſechs oder ſieben anwachſen und ſchon darum darf
die Kandidatur Haacke als eine bloße Zählkandidatur nicht an
geſehen werden

Am nächſten Sonntag findet in Karlsruhe ein national
liberaler Parteitag für das Großherzogthum Baden ſtatt

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat Herrn
Dr Otto Elbe en in Stuttgart zur Feier ſeiner goldenen Hochzeitund ſeines fünfzigjährigen Berufsjubiläums herzliche Glückwünſche

zugehen laſſen

Der Emd i zufolge wird im Wahlkreiſe Aurich
Wittmund vom Bund der Landwirthe Landrath Dr Jder
hoff in Aurich als Gegenkandidat gegen den nationafttsernlen
Sanitätsrath Dr Kruſe aufgeſtellt

Die Chriſtlich Sozialen ſcheinen an einer beſonderen Kan
didatur im Reichstagswahlkreiſe Bielefeld Wiedenbrück
feſthalten zu wollen ſie haben einſtimmig den Wunſch aus
Wehen dem politiſchen Freunde Stöcker s Pfarrer und Lie

eber in Gladbach das Reichstagsmandat für Bielefeld
Wiedenbrück anzutragen

Jn Wetzlar Altenkirchen iſt als Kandidat der vereinigten
Konſervativen und Nationalliberalen der konſervative Regierungs
rath Stackmann aus Koblenz früher Landrath des Kreiſes
ins Auge gefaßt Bisher war der nationalliberale Fabrikant
Krämer aus Kirchen a d Sieg zweimal Vertreter von Wetzlar

Die vereinigten Vertrauensmänner der konſervativen
nationalliberalen und nationalſoziglen Partei ſowie des Bundes
der Landwirthe im 18 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Werdau
Crimmitſchau haben den Kommerzienrath Wiede in Bockwa
als gemeinſamen Kandidaten der Ordnungsparteien für die
bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt

Der Reichstagsabgeordnete Ernſt Baſſermann theilt mit
daß er in Neuſtadt Jena nicht kandidiren werde

Soziale Angelegenheiten

Die Zahl der in Deutſchland approbirten Aerzte hat
im Prüfungsjahr 1896/97 eine kleine Abnahme erfahren es
wurden 1304 Aerzte gegen 1374 im Jahre 1895/96 und 1357 im
Jahre 1894/95 approbirt Die Höchſtzahl mit 1570 Aerzten
wurde 1890/91 erreicht ſeitdem hat mit kleinen Unterbrechungen
eine kleine Abnahme ſtattgefunden Auf Preußen entfallen 556
approbirte Aerzte gegen 604 im Vorjahre auf Bayern 388 390
auf Sachſen 1r5 133 auf Baden 88 91 ElſaßLothringen 57
43 Großherzogthum Sachſen 28 40 Württemberg 27 36

Mecklenburg 10 16 und Heſſen 16 21 Zahnärzte ſind 119
approbirt gegen 124 im Vorjahre Hier iſt die Höchſtzahl mit
142 im Jahre 1891/92 erreicht Auf Preußen entfallen 77 neu
approbirke Zahnärzte gegen 76 im Vorjahre Thierärzte
ſind 150 approbirt gegen 194 und 227 in den beiden Vorjahren
ſo daß alſo eine recht erhebliche Abnahme ſtattgefunden hat Auch
die Zahl der approbirten Apotheker iſt zurückgegangen ſie
betrug im letzten Prüfungsjahre nur 590 gegen 684 im Jahre
1895/96 und 635 im Jahre 1894/95 Auf Preußen entfallen 243
nen approbirte Apotheker gegen 287 und 282 in den beiden Vor
jahren Die Zahl der für befähigt erklärten Nahrungsmittel
chemiker iſt nachdem im vorigen Jahre zum erſten male
411 Bewerber nach beſtandener Prüfung für befähigt erklärt
worden ſind im letzten Jahre auf 55 geſunken von denen 383 auf
Preußen entfallen

Kolonialnachrichten

Der Gouverneur von Oſtafrika Generalmajor Liebert hat
um die Kulturverhältniſſe des Hinterlandes von Bagamoyo
kennen zu lernen eine größere Reiſe angetreten er will auch
auf die moraliſche Hebung der Bevölkerung von Uſegna wo noch
die Unſitte des Kindesmordes herrſcht einwirken

Die Strafexpedition gegen die Bane in Kamerun
die unter Führung des Stationschefs von Lolodorf Premier
Lieutenant Freiherrn von Stein im Oktober v J unternommen
worden war und über deren Ergebniſſe bekanntlich ſ Z von
engliſcher Seite ungünſtige Meldungen verbreitet waren hat
den deutſchen Waffen ſchöne Erfolge gebracht Hente liegt wieder
die Mittheilung eines Theilnehmers der Expedition vor die aus
Tungadorf vom 14 Januar datirt iſt und beſagt daß die Be
ſtrafung der Bane in dem dreimonatigen Feldzuge völlig ge
lungen ſei und daß nunmehr der Buſchkrieg gegen die
Buli in Angriff genornmen werden ſolle

Arbeiterbewegung

Der Maſſenſtreik der berliner Schuhmacher iſt
eſtern Dienſtag in einer von etwa 800 Perſonen beſuchtenZfentlichen Schuhmacher Verſammlung mit allen gegen acht

Stimmen proklamirt worden Von heute ab ruht die Arbeit in
r berliner Ringfabriken Als Forderungen wurden

einer Reſolution feſtgelegt 1 Uebernahme des Arbeitsnach
weiſes durch die Arbeiter 2 Aufſtellnng eines einheitlichen
Lohntarifes 3 Freigabe der Fournituren 4 Anerkennung der
von den Arbeitern gewählten Lohnkommiſſion Außerdem ſoll
der Arbeitsnachweis von heute an boykottirt werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom 1 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr von Miquel u A
Die zweite Berathung des Etats der direkten Steuern

wird begonnen
Bei den Einnahmen wünſcht
Abg Chriſtopherſen daß die Fitgungabetröge bei den

Rentengütern von dem ſlenerpflichtigen Einkommen abgezogen
werden können

Miniſter Dr von Miguel erwidert daß ob dieſe Amorti
ſationskonten abziehbar ſind oder nicht im Beſchwerdeverfohren
feſtgeſtellt werden könne Das Oberverwaltungsgericht würde

dann p entſcheiden haben Hinweiſen möchte er daß die Zahlung
einer ſolchen Amortiſationsrente doch eine Vermögensverbeſſerung
bedeute Nach dem jetzigen Einkommenſteuergeſetz hätten in
deſſen wohl die Behörden dieſe Frage richtig entſchieden Ob
man ſpäter vielleicht einmal bei einer Reviſion des Einkommen
ſteuergeſetzes hier eine Ansnahmebeſtimmnung feſtſetzen könne ſei
eine andere Frage
r von Arnim bemerkt daß bei den Tilgungsbeiträgen

für odenkreditanſtalten Landſchaften c ganz angaloge Verhält
niſſe vorlägen Die Tilgungsſonds ſeien dort dem Einfluſſe des

var ein Zuſammengehen e
mit den Konſervativen für ſehr wünſchenswerth will aber die e t ſei
Abtretung eines der jetzt im Beſitze der nationalliberalen Partei

nfolgedeſſen wird kommenſtenergeſetz beſtimmt werde da

nrechn
ande in Unterhandlung treten wolle Der Welretzende Schuldners r 8ä de

dieſer ngsquoten a mwmenilgu derSeine Freunde wünſchten daher daß bei Ge
egenheit einer ſpäter doch not penpigen Novelle zum Ein

ſolche Amortiſations
quoten entweder bis zu 100 oder aber daß ſie in Höhe bis zu

ark bei der Einkommenſteuerberechnung vom Einkommen
abgezogen werden können Redner wünſcht ſodann daß die Mit
glieder der Einſchätzungskommiſſionen Gebühren erhalten

Miniſter Dr v Mignel erwidert daß zweifellos eingehend
erwogen werde ob den Wünſchen der Vorredner nachgekommen
werden könne Seiner Anſicht nach aber liege eine Gefahr daß
etwa für Dritte der re in Anſpruch genommen werden
könnte nicht vor es ſei alſo immer eine Vermögensverbeſſerung
vorhanden

Abg Dr Lotz frk beklagt daß namentlich auf dem Lande
dadurch daß die Veranlagungskommiſſare die Gemeinde
vorſteher c zu ſehr mit anderen Arbeiten belaſtet ſeien und ſo
haſtig die Veranlagungen machen müßten manche Uebelſtände
hervorgerufen würden Es würde ſich vielleicht empfehlen ſtatt ein
jähriger zweijährige Veranlagungsperioden einzuführen Hoffentlich
werde bei einer Novelle zum Einkommenſtenergeſetz dieſer Vor
ſchlag berückſichtigt werden

Miniſter Dr v Miquel erwidert im Jntereſſe einer ge
rechten Veranlagung empfehle ſich eine längere als eine ein
jährige Veranlagungsperiode nicht Bemerken möchte er noch
daß die Zahl der Berufungen allmälig ganz bedeutend nach
gelaſſen habe

Abg Meyer Riemsloh Ctr tadelt daß die Lebensverſicherungs
prämien von den einkommenſtenerpflichtigen Einnahmen nicht ganz
abgezogen werden können wenn ſie bei Stundungen auch wenn
der jährliche Betrag 600 M nicht beträgt auf eine größere
Summe als 600 M angewachſen ſind

Nach einigen Bemerkungen des Abg Korn Ekonſ wird der
Titel Einkommenſteuer bewilligt

Beim Titel u nzungsſtener bemerkt
Abg Humann Etr daß bei Einſchätzung von Grundſtücken

zur Ergänzungsſtener Mißſtände dadurch entſtanden feien daß
man oft nicht genau wiſſe was eigentlich unter gemeinen Werth
zu verſtehen ſei

Miniſter Dr v Miquel erwidert daß ſtreng genommen im
allgemeinen der gemeine Werth niedriger ſei als der Verkaufs
werth Der Ertrag eines Grundſtückes ergebe augenblicklich
nach genauen von den Behörden angeſtellten Ermittelungen
3,8 Proz des gemeinen Werths Der Ertrag der zur Ver
mögensſtener veranlagten Grundſtücke iſt nach angeſtellten Er
mittelungen 3,4 Proz der Vermögensſteuerſumme Es iſt alſo
ziemlich genau der gemeine Werth bei der Vermögensſteuer her
angezogen worden Jedoch habe die ganze Unterſcheidung
zwiſchen Verkaufswerth und gemeinem Werth wenig praktiſche
Bedeutung da nicht dieſe beiden Werihe zuſammenfielen wie
auch das Oberverwaltungsgericht entſchieden habe

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Gebühren meint
Abg Schmidt Warburg Ctr Die Kataſtercontroleure ſeien

bei der Ablöſung der Kataſtergebühren zu kurz gekommen Sie
ſtänden dadurch jetzt etwa 700 M jährlich ſchlechter Durch
dieſe Zwangsablöſung ſei alſo den Kataſtercontroleuren anſcheinend
unrecht geſchehen

Geheimrath Gauß bemerkt der Vorredner nehme anſcheinend
Höhe der Ablöſungsſumme als geringer an als ſie wirklich

etrage
Abg SchmidtWarburg erklärt wenn die Summe auch etwas

höher ſein ſollte ſo blieben ſeine Ausführungen doch immer
noch berechtigt

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Nebenbeſchäftigungen der Kataſterbeamten wünſcht
Abg Kirſch Ctr für die induſtriellen Gegenden eine Ver

mehrung der Kataſterämter und eine Schaffung neuer Kataſter
zeichnerſtellen

73 Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der Ein
nahmenZu den Ausgaben erwidert auf eine Anfrage des Abg
v Knapp nlein Regierungskommiſſar daß die rheiniſchen Rent
meiſter die vom Staate übernommen worden ſind nicht benach
theiligt ſeien

Abg Wintermeyer frſ Vg meint bei der Einkommenſteuer
veranlagung werde doch hier und da ein Verfahren eingeſchlagen
das an Spionage erinnere Es fänden Denunziationen von
Konkurrenten ſtatt auf die dann die Steuerbehörden auch ein
gingen Redner führt einen ſolchen Fall an

Geheimrath Wallach erwidert daß Klagen darüber an die
Regierung noch nicht gelangt ſeien Eine prinzipielle Er
klärung könne er ohne Anhörung des andern Theils nalürlich
nicht ybgrven

Abg Dr Sattler natl fragt an wie es kommt daß die
Summen für die Rückzahlung zu viel erhobener Steuern immer
mehr anwüchſen

Geheimrath Wallach erwidert Die Annahme des Vor
redners ſei inſofern irrig als im nächſten Jahre jedenfalls die
hierfür einzuſtellende Summe hinter der des Vorjahres zurück
bleiben werde Es habe ſich bis jetzt immer noch um Erledigung
älterer Reklamationen gehandelt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der in
direkten Steuern

Bei den Einnahmen bemerkt auf eine Anfrage des Abg
Schreiber ein Regierungskommiſſar daß der Miniſter
v Miquel den im Reichstage geſtellten Antrag Paaſche auf
Wegfall der Verwoaltungs und Einziehnngsgebühren bei der
Branntweinſteuer für die Einzelſtaaten wohlwollend gegen
überſtehe

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben wünſcht
Abg Rickert frſ Ver eine Beſſerſtellung der Grenz und

Steneraufſeher wenn möglich ſchon im nächſten Etat
Miniſter von Miquel Wenn eine weitere Erhöhung der

unteren Beamten eintreten ſollte ſo werden dieſe Beamten mit
berückſichtigt werden Man ſolle nicht vergeſſen daß 1800 von
dieſen Beamten Militärpenſionen genießen Die Petition die
eine Beſſerſtellung der Grenz und Steueraufſeher wünſchte iſt
von der Kommiſſion als zur Behandlung im Plenum nicht ge
eignet erklärt worden Hört hört links Trotzdem erkläre
ich daß ſchon vor dieſer Petition die Regierung in Erwägungen
über eine Veſſerſtellung dieſer Beamten eingetreten ſei Die Be
amten können daraus erſehen daß ſie ſtets viel beſſer dabei
fahren wenn ſie ſich direkt an die Regierung wenden als wenn
ſie Vereine gründen und Maſſenpetitionen abſenden

Abg Dr Friedberg nl Die Kommiſſion hat die Petition
deshalb für unzuläſſig erklärt weil das Recht zu Petitionen
wohl einzelnen Perſonen aber nicht Vereinen zuſteht

Finanzminiſter v Miquel Wenn ich vorhin ſagte daß wir
Seite in Erwägungen über eine Beſſerſtellung der Grenz und

teuerauſſeher eingetreten ſeien ſo habe ich damit dieſe Er
Wegen nicht mit dem Jnhalt der Petition identifizieren
wollen

Abg Graf Limburg Stirum Die Auffaſſung des Abg Dr
Fried e ſei richtig Er freue ſich über die korrekte Art in
der die Beamten hier auf den richtigen Weg gewieſen würden
Jm Reichstage ſei das anders da würden ſolche Petitionen
on t awemotratih her Seite zur Aufhetzung der Beamten

enutzt
Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Rickert wird die

Diskuſſion geſchloſſen die Ausgaben werden genehmigt
Ueber Petitiv nen des Hauptzollomts Aſſiſtenten Janſen

in Wolgaſt um anderweite Feſtſetzung ſeines Dienſtalters
und des Stenereinnehmers Senger jn Linden um Ge e
erhöhung für die Zoll und Sienereinnehmer II Klaſſe und

die Zoll und Steneramts Aſſiſtenten geht das Haus zur
Tagesordnung über

Eine Petition von Hurde und Genoſſen in Harburg u a O
um Verbeſſerung der Gehalts Anſtellungs und Dienſt
verhältniſſe der Zoll und Steueramtsdiener wird der Regierung
als Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Berathung des

Entwurfs betr die Erhöhung des Grundkapitals der Central
genoſſenſchaftskaſſe zweite Berathung des Entwurfs betr Ge
währung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der Hochwaſſer
ſchäden

Schluß 2 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte geſtern
der Miniſterpräſident Frhr v Banffy eine Vorlage betreffend
den Bau bosniſcher Eiſenbahnen ein Bei der fortgeſetzten
Debatte über das Juſtizbudget erklärte der Juſtizminiſter von
Erdely die angeordnete adminiſtrative Verfolgung
wäre nicht gegen die Preſſe ſondern gegen die Verhetzungen
gerichtet einer Ueberzengung nach wäre dadurch das Preß
eſetz vom Jahre 1848 nicht verletzt Er beſchäftige ſich ſeit
angem mit der Moderniſirung des Preßgeſetzes denn es ſei

unerträglich daß wegen Preßverhetzung ſolche Jndividuen vor
Gericht ſtänden die niemals eine Feder in der Hand gehabt
hätten Die Frage nach Regelung der Preßverhältniſſe wäre
brennend er ſelbſt habe die Ausarbeitung eines neuen Preß
geſetzes in Arbeit tSchieiz

Ueber eine koſtbare ultramontane Geſetzesſchneiderei
berichtet man den Münch N aus Luzern wie folgt Das
bürgerliche Geſetzbuch des gut katholiſchen Kantons Luzern ent
hält u a die heilſamen Beſtimmungen daß liegende Güter
nicht an eine Ewigkeit oder in todte Hand vermacht werden
können ſowie daß alle Vermächtniſſe zu Gunſten der Kirche und
geiſtlichen Zwecke nicht eher ausgerichtet werden dürfen als ſie
vom Kleinen Rathe beſtätigt ſind dieſe Beſtätigung aber nicht
gewährt werden darf falls die Vermächtniſſe den zehnten Theil
des Vermögens des Erblaſſers überſchreiten Dieſe Beſtimmungen
ſollen nun auf Antrag der Regierung an den Großen Rath des
Kantons aufgehoben werden Und warum Einzig um der
Kleriſei einen Gefallen zu thun Es hat nämlich ein Bürger
des luzerniſchen Ortes Gettnaun die Hälfte des Vermögens

125,000 Franken dem Bisthum Baſel vermacht Nach den
oben angeführten Beſtimmungen kann aber das Bisthum kein ſo
großes Vermächtniß erhalten da aber die Kirche nicht gern
etwas fahren läßt an Geld und Gut ſoll ihr zu Liebe jetzt das
Geſetz geändert werden Auf freifinniger Seite iſt man jedoch
hinter die ganze Sache gekommen und hat den Deckel vom Hafen
gelupft Mit der Abänderung wird es nun wohl ſeinen Haken
haben

Belgien
Sämmtliche ſechs Kammerabtheilungen haben den fort

ſchrittlichen Antrag auf Beſeitigung der militäriſchen
Stellvertretung mit einer klerikalen Mehrheit ver
worfen

Frankreich
Die Juſtizkomödie die bei Gelegenheit des Zola Prozeſſes

vor dem pariſer Schwurgerichtshofe zur Aufführung gelangte
iſt insbeſondere durch das mehrfach gekennzeichnete Verhalten
der Generale de Pellienx de Boisdeffre und Gonſe draſtiſch
illuſtrirt worden Dazu kam um dem ganzen die Krone auf
zuſetzen die Mittheilung daß Zola von den Advokaten des
oberſten Gerichtshofes boykottirt worden indem keiner der
60 Advokaten die zum Auftreten beim Kaſſationshofe und
zugleich beim Staatsrath ermächtigt ſind die von ihm
eingereichte Nichtigkeitsbeſchwerde vertreten will Sicherlich
aber ebenſo intereſſant iſt ein Zwiſchenfall der ſich während
des Prozeſſes Zola ereignete und das Einſchreiten der Advokaten
kammer hervorgerufen hat Es ſtellt ſich nämlich heraus daß
der Generalſtab während der Verhandlung Offiziere in den
Sitzungsſaal geſchickt und daß Oberſt du Paty de Clam
die Zuſammenſetzung des Publikums ſyſtematiſch
mit Hilfe des Advokaten Jules Auffray beſorgt
hat Dieſer Advokat hat durch ſeine Beziehungen die Offiziere
in den Sitzungsſaal geführt damit ſie dort den Chorus bilden
Die Sache würde auf eigenthümliche Art entdeckt François
Auffrah erhielt einen Brief welcher lautete

Geehrter Herr Morgen Sonntag iſt es mir ſehr ſchwer
Jhnen Offiziere zu verſchaffen um den GeneralAdvokaten
und die Jury zu unterſtützen aber Montag und Dienstag
können Sie auf meine Leute rechnen Du Paty de Elam

Advokat François Auffray las den Brief welchen er ſich nicht
erklären konnte Derſelbe war für ſeinen Namensvetter Jules
Auffray beſtimmt da aber die Adreſſe keinen Vornamen trug
hatte er ihn geöffnet Er gab dann den Brief dem Advokaten
Bardourx welcher eine Photographie deſſelben dem Juſtiz
miniſter übermittelte Wie nunmehr Frangois Auffray im
Temps erzählt erſchien General Gonſe bei ihm um die

Antwort auf dieſen Brief perſönlich entgegenzunehmen Dabei
erfuhr der General daß der Brief an eine falſche Adreſſe ge
langt war Einige Tage ſpäter erhielt Jules Auffray den
Brief offen zugeſtellt nachdem General Gonſe auch bei ihm
vorgeſprochen hatte um Antwort auf dieſe Zeilen du Paty de
Clam s zu erhalten François Auffray erklärte er habe ſeine
Pflicht gethan indem er den Brief einem hervorragenden
Advokaten übergab Jules Auffray ruft den isciplinarrath
der Advokaten Kammer an Die Blätter aller Parteien be
ſprechen dieſe Affäre aus welcher die verſchiedenartigſten
Schlüſſe zu ziehen ſind

Jn der Deputirtenkammer ſtellte geſtern Prinz Aren
berg eine Anfrage über die Ermordung des Unteroffiziers
Bernis eines Sohnes des Deputirten Bernis in Jlo in der
Nigergegend Redner drückt ſein Mitgefühl mit dem Schmerze
der Familie des Ermordeten aus und äußert ſich mißfällig über
das Verhalten der Niger Compagnie die entgegen dem Berliner
Vertrage der freien et auf dem Fluſſe Hinderniſſe in
den Weg lege Der Miniſter des Aeußern Hanot aux erklärt
die wichtigen Verhandlungen die augenblicklich mit England
ſtattfänden legten ihm beſondere Zurückhaltung auf er könne
indeß ſagen alles berechtige zu der Hoffnung daß die Ver
handlungen zu der für beide Länder ſo wünſchenswerthen Ver
ſtändigung führen werden trotz der in der Preſſe geführten
Polemit und trotz der verbreiteten alarmirenden Nachrichten
Die Kommiſſion fährt Redner fort widme ſich ihren Arbeiten
mit Ruhe und man dürfe Vertrauen haben zu den freundſchaft
lichen Geſinnungen der beiden Regierungen und zu den
poſitiven und verföhnlichen Jnſtruktionen die ſie ihren an Ort
und Stelle befindlichen Offizieren ertheilt hätten Die Arbeiten
der Kommiſſion ſeien ſchon ſtark dorgeätr die Rechte und
Jntereſſen Frankreichs würden energiſch vertheidigt indeß ſeien

egenſeitige Zugeſtändniſſe nicht ausgeſchloſſen Hanotaux beſaligt ſchließlich die Nachricht von der Ermordung Bernis
über die ihm Einzelheiten noch nicht bekannt ſeien und ſpricht
der Familie ſein Beileid gus mit dem Hinzufügen Frankreich
ſei ſiolz auf das Werk ſeiner Forſcher und die Kammer werde
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ſich der Regierung antdeärn um ihnen die welle wohl

5 quszuſp Regierung t ſofo dieverdiente Huidigung des Landes a veqhen vo zak eine offen are ans die Gem ther ber pargien

Jtalien Das Reuter ſche Bureau meldet aus Pekinla Stefani veröffentlicht ein Schreiben des erſtenteien des Königs an den wiſterpri ſtdenten di Ru
s in welchem es heißt daß der König im wchnſe an die

d der Regierung im Parlamente vorgeſchlagene Vermehrunge Fonds zur ünterſtühn nung der ärmeren Klaſſen
dex Lerer Provinzen anläßlich des Verfaſſungsjubiläums
150 000 Lire zu demſelben Zwecke angewieſen habe

Spanien
Wegen der Getreidelhenerung beobſichtigt die Regierung eine

gerabſetzung der infuhrzölle
Türkei

In Macedonien ſollen wegen befürchteter Unruhen türkiſche
Truppen zuſammengezogen werden Jn Saloniki traf aus
Konſtantinopel der Befehl ein zu Ende März ein ganzes
Armeecorps in Macedonien zuſammenzuziehen um jeder
Bewegung die etwa im Frühjahr d J an der bulgariſchen und
ſerbiſchen Grenze hervortreten ſollte ſchnell Herr zu werden
Eine ſtarke Truppenabtheilung kam übrigens ſoeben aus
Tyheſſalien durch Saloniki um ſich nach Macedonien in der
Richtung nach Süden zu und dem Vilqjet Koſſowo zu begeben
wo ſich bereits ſeit mehreren Tagen Edhem Paſcha befindet

Bulgarien
bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow hat zweifarle überſtanden und leidet noch an den ſtarken

Ueber ſeinen Zuſtand wird Geheimniß

Serbien
Aus dem Leben des ſoeben zum Metropoliten gewählten

Mſgr Jnnocentius dürften folgende Daten von allgemeinem
Intereſſe ſein Jnnocentius der vor ſeinem Eintritte in den
Mönchsſtand Jakob Pawlowic hieß wurde in Schabatz geboren
wo ſein Vater Erzprieſter war Nach Abſolvirung des theo
logiſchen Seminars in Belgrad im Jahre 1856 wurde er behufs
höherer Ausbildung als Staatszögling nach Kiew in die dortige
iheologiſche Akademie geſchickt Nach Abſolvirung derſelben
heirathete er dort im Jahre 1861 eine Ruſſin und trat in den
Prieſterſtand Er war längere Zeit Gymnaſial Profeſſor 1870
übernahm er eine Profeſſur der Theologie 1880 wurde er zum
Sektionschef im Kultusminiſterium ernannt Jm Jahre 1892
ſtarb ſeine Gattin worauf er unter dem Namen Jnnocenz in
den Mönchsſtand eintrat Am 14 Auguſt 1894 wurde er Biſchof
von Niſch Als weltlicher Geiſtlicher war er Jahre lang Hof

Der
Schlaganfä
Gehirnkongeſtionen
dewahrt

prediger An Auszeichnungen beſitzt er den Sweti SawaOrden
und den Orden des Sterns von Rumänien 3 Klaſſe Der
Kaiſer von Rußland verlieh ihm ein goldenes Kreuz mit Rubinen
König Milan ein ſolches mit Brillanten Jn Rußland war
Jnnocenz immer gern geſehen und er gilt als Ruſſophile An
der inneren Politik betheiligte er ſich nicht und infolgedeſſen be
friedigte ſeine Wahl zum Metropoliten alle Kreiſe

Aſien
Die t aus wonach Rußland eine auf der

Höhe von Fuſan liegende Jnſel die Wild Jnſel Deer
Jsland von Korea gepachtet hätte würde falls ſie
ſich beſtätigen ſollte von größerer Wichtigkeit ſein als man
auf den erſten Blick zu glauben geneigt iſt Fuſan liegt am
ſüdöſtlichen Ende der koreaniſchen Halbinſel und die bezeichnete
Jnſel würde in ruſſiſchen Händen ein Außenfort gegen die
ihm gegenüber ſich erſtreckenden japaniſchen Jnſeln ſein Dazu
kommt aber daß der Freihafen Fuſan ſeit mehr als 20 Jahren
alſo ſchon vor dem letzten chineſiſch japaniſchen Kriege mehr
jopaniſch als koreaniſch iſt Zahlreiche Japaner ſind dort an
geſiedelt und genießen beſondere Vorrechte die jgpaniſche
Flagge überwiegt in dem Hafenverkehr das dortige Poſtamt
wird von Japan verwaltet Es wäre alſo begreiflich wenn
Japan über dieſe neueſte ruſſiſche Beſitzergreifung ein ſtarkes
Unbehagen verſpürte Auch in England hat die Meldung von
der Pachtung der Jnſel von ſeiten Rußlands Beklemmüngen
hervorgernfen denn im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern
Unterſtaatsſekretär Curzon auf eine Anfrage man glaube die
ruſſiſchen Behörden unterhandelten mit der Regierung in Koreg
betreffs der Errichtung eines Kohlendepots auf der Jnſel Deer
wo die Japaner bereits einen ähnlichen Platz Man
habe aber nichts von einer Beſetzung der Jnſel durch die
Ruſſen gehört Auch habe man keine Beſtätigung der Gerüchte
daß ruſſiſche Truppen in die Mandſchurei und ſpeziell nach
Kirin vorgedrungen ſeien Jn Port Arthur exiſtirten gegen
wärtig keine Forts Wir fügen hier gleich die Berichte über
die weiteren Verhandlunger an die das engliſche Unter
haus geſtern über die oſtaſiatiſche Frage gepflogen hat

Ashmead Barlett fragt an ob die ruſſiſche Regierung indemſie das Verſprechen hinſichtlich der offenen Häfen L des freien

Handels in China gegeben ſich auch verpflichtet habe daß derHandel Großbritanniens dieſelben Rechte wie der ruſſiſche Handel

z jedwedem chineſiſchen Gebiet haben ſolle auf das die ruſſiſche
Beſetzung ſich ausdehnen könne Curzon antwortete es ſei
keine Frage betr Beſetzung irgend eines chineſiſchen Gebietes
durch Rußland aufgetaucht abgeſehen von der Beſetzung eines
Hafens und hinſichtlich der Erſchließung deſſelben ſeien die Be
dingungen dem Hauſe ſchon mitgetheilt Es habe alſo keine
Verpflichtung wie ſie in der Anfrage erwähnt werde erfolgen
können Harcourt fragt an ob die Regierung den Schrift
wechſel mit den Regierungen Nußlands und Deutſchlands
vorlegen werde welcher ſich an die von den betreffenden Mächten
vorgenommene Beſetzung von Küſtenplähzen in China
angeſchloſſen habe Cürzon erwidert es ſei jetzt noch zu früh
um dieſe Schriftſtücke vorzulegen da die Unterhandlungen noch
fortdauern er hoffe es ſpäter thun zu können Harcourt

n an ob damit zer ſei daß die Unterhandlungenowohl mit der ruſſiſchen als auch mit der deutſchen
ſierung noch andauern was Curzon bejahend beanwortet
z hmead Bartlett lenkt die Aufmerkſamkeit auf das Vor
a Rußlands im nordöſtlichen Aſien und ſagt es
b von e richt für den britiſchen Handelseinflußde die Unabhängigkelt des chineſiſchen Gebietes aufrecht erhalten

ber e Gibſon Bowles unterſtützt Harcourt s Anregung und
giet hervor England habe ein großes Jntereſſe daran mitublaud und Deutſchland auf freundſchaftlichem Jige zu ſtehen

artlett leide vo an der Ruſſenfurcht die früher in England
Kerhot habe Es liege kein Beweis dafür vor daß Rußland
n n chläge gegen China plane denn die transſibiriſche Bahn laufe
di durch ruſſiſches Gebiet Solle Rußland deshalb als Feind
et werden weil es einen eisfreien Hafen an der Parific
ran wünſcht Gegenüber der Behauptung daß das ruſſiſch

naöſiſche Bündniß gefährlich für England ſei weiſt Redner
r r die bevorſtehende ruſſiſchfranzöſiſch britiſche Garantirung
nie r echiſchen Anleihe Von ſeiten der vorigen Regierung ſei
bin geſchehen was eine feindliche Geſinnung Deutſchlands

ein verurſachen können Er glaube daß Deutſchland freundlich
n mm ſei gegenüber England Er billigt Salisbury s Er

aſiehng daß betreffs der Löſung der Fragen in Weſt und Oſt
Sug poße ung auf ein gutes Einvernehmen zwiſchen
n z und Rußland beſtehe und daß nur durch eine freund

9 arg Aktion mit den Großmächten Rußland Deutſchland
t6 rankreich die wahren Jntereſſen Englands gefördert werden

unten Er wünſche von der Regierung eine bündige Erklärunn gbetreffs des züngſten Vorgehens Deutſchlands und Rußlands im

S damit die W beruhigt würden Er tadelt

dringe fortgeſetzt auf Entlaſſung der in äine e
ſtehenden britiſchen e entere

Mittel und Südamerika
Jn Venezuela iſt nach einer Drahtmeldung aus Caracas

General Andrade geſtern in ſein Amt eingeführt worden
Braſilien ſcheint wieder einmal am Vorabend einer der

dort landesüblichen Revolutionen zu ſtehen Wie bereits geſtern
gemeldet gilt bei den ſoeben begonnenen allgemeinen Wahlen
die Wahl von Campos Salles aus Sao Paulo zum Präſidenten
und zuge Roſa Silva s aus Pernambuko zum Vicepräſidenten
als geſichert Das Säbelregiment das der bisherige Präſident
Morges während der letzten Monate ſeiner Regierung geführt
hat ſcheint alſo die Einſchüchterung der Wähler ebenſowenig zu
Wege gebracht zu haben als ihm die verſchiedenen Attentate auf
ſein theures Leben die in der letzten Zeit inſcenirt worden ſind
die Sympathien des Landes erwirkt haben Wie die Regierungs
kollegen des Herren Morges über ihn denken geht aus dem in
unſerer geſtrigen Abend Ausgabe mitgetheilten Manifeſt hervor
das der Vicepräſident der Republik Manuel Victorino ver
öffentlicht und in dem er Morges für alle Unruhen und alles
Unglück der Republik verantwortlich macht Daß ſich aber
Moraes mit einem für e ungünſtigen Ausfall der Wahlen
ruhig abfinden werde dürfte nach ſeinem bisherigen Verhalten
ausgeſchloſſen ſein

Aus Kuba kommt wieder eine ſpaniſche Siegespoſt
General Caſtellanos lieferte in der Umgegend von Najaſa 7
den Jnſurgenten mehrere Gefechte Die Aufſtändiſchen hatten
hierbei 171 Todte und Verwundete Die Jnſurgenten wurden
ferner bei Cartagena und Villas geſchlagen 7

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 März Strafkammer Ein für höhere Steuer
pftichtige bemerkenswerther Fall kam zur Verhandlung in der
Sache des Fleiſchermeiſters Lonis Spengler hier Steuer
hinterziehung betreffend Spengler war angeklagt wegen
Vergehens gegen das Einkommenſtenergeſetz vom 24 Juni 1891
weil er im Jannar 1897 bei ſeiner Stenererklärung für 1897,98
wiſſentlich unrichtige Angaben über das aus ſeinem Gewerbe
betriebe hervorgehende Einkommen gemacht haben ſollte Der
Angeklagte iſt 60 Jahre alt aus Könnern gebürtig und un
beſtraft Abgeſchätzt war ſein ſteuerpflichtiges Einkommen aus
ſeinem Gewerbebetriebe für erwähntes Geſchäftsjahr auf
23,000 wogegen er es nur auf 11,000 M angegeben hatte
Jm Bernſungsbeſcheid die Abſchätzung bezw Veranlagung
auf 1896/97 betreffend iſt ſein ſtenerpflichtiges Kapital
vermögen mit 500,000 M und ſein gewerbliches Ein
kommen mit 20,000 M aufgeführt Zur jetzigen Sache
gab der Angeklagte an der Verdienſt aus ſeinem
Gewerbe ſei mit 6 Proz wie ein Sachverſtändiger be
rechnet habe zu hoch angegeben Ueber ſeinen Jahresumſatz
befragt erklärte er daß er in erwähntem Geſchäftsjahre an
Schlachtvieh für 289,000 M verbraucht und dazu noch für
186,000 M Fleiſch gekauft alſo insgeſammt 475,000 M jähr
lichen Umſatz gemacht habe Hiervon würde nun der zu 6 Proz
berechnete Verdienſt 28,500 M betragen und zu 8 Proz die
ebenfalls in Froge kamen 38,000 M Streitig hierbei war nur
ob dies Netto oder Brutto Verdienſt ſei erſteres wurde von
der Anklage behanptet wogegen der Angeklagte der Meinung
war es könne nur Brutto Verdienſt ſein Der Angeklagte er
kärte die ihm zugeſchriebene hohe Einnahme beruhe jeden
falls auf Jrrthum infolge der großen Lieferungen habe er
zwar bedeutenden Umſatz aber er könne nicht 6 oder
8 Proz daran verdienen Wer das nicht kenne der ver
ſtehe nichts von der Sache Eine Buchführung ſo
erklärte der Angeklagte auf bezügliche Frage brauche er
nicht da er beim Kauf von Schlachtvieh alles baar bezahle
Zur Beurtheilung des Falles kam das Gutachten des Fleiſcher
meiſters F Brömme Obermeiſters der hieſigen Fleiſcher
Jnnung in Betracht Der Sachverſtändige äußerte ſich dahin
daß bei 475,000 M Jahresumſatz der Netto Verdienſt auf
8 Prozent berechnet werden könne Wenn bei Submiſſionen
manchmal etwas weniger verdient werde was wohl möglich ſei
ſo gleiche ſich dies wieder bei anderen Gelegenheiten aus
Richtig ſei daß im vorigen Jahre eine ſchlechte Konjunktur mit
Schweinen geweſen ſei da hätten einige Fleiſcher bei Lieferungen
ſür Militär Anſtalten viel verloren Der Vertheidiger Rechts
anwalt Suchsland beſtritt den angeblich 8 Prozent betragenden
Reingewinn mit der Begründung das Gutachten des Fleiſcher
meiſters Brömme könne hier nicht als maßgebend erachtet
werden es würden noch anderweitige Sachverſtändige ſich gut
achtlich zu äußern haben Der Staatsanwalt beantragte in
erſter Linie Verurtheilung des Angeklagten zu dem fünffachen
Betrage der hinterzogenen Jahresſtener andernfalls ſtelle eranheim noch einige auswärtige Sachverſtändige aus
Berlin zu vernehmen Das Gericht kam zur Ueberzeugung
von der Schuld des Angeklagten Es führte aus
Unterlagen habe der Angeklagte nicht angegeben er habe keine
Bücher geführt alſo ſei es nur möglich ſchätzungsweiſe die
Höhe ſeines gewerblichen Einkommens anzunehmen Das Gut
achten gebe letzteres auf 8 Proz Reingewinn am Umſatz an
Wenn man aber auch nur 5 Proz Reingewinn annehme ſo
komme doch immer noch mehr heraus als der Angeklagte in
ſeiner Abſchätzung angegeben ie hinterzogene Jahresſteuer
betrage nach jener Annahme 440 M demgemäß ſei der An
geklagte nach 66 erwähnten Geſetzes zum fünffachen Betrage
h ginterzoßenen Steuer 2200 M Geldſtrafe zu ver

urtheilen
Als unehrlicher Finder hatte ſich der Geſchirrführer Gottfried

Voigt hier erwieſen da er einen am 7 September v J ge
fundenen Einhundertmarktkſchein nicht abgeliefert ſondern für ſich
verwendet hatte Er war wegen Unterſchlagung angeklagt und
mit ihm der Arbeiter Wilhelm Fienbork hier letzterer außer
dem noch wegen Erpreſſung Voigt räumte ein jenen Hundert
markſchein gefunden zu haben und zwar am Güterbahnhof in
der Delitzſcherſtraße Fienbork ſei dabei geweſen und habe ge
ſagt Den behalten wir Mietfinder ſei Fienbork nicht ge
weſen um ihn aber zum Schweigen zu beſtimmen habe er ihm
20 M verſprochen und ihm zunächſt 3 M gegeben ſpäter noch
20,50 M Fienbork leugnete die ihm zur Laſt gelegte Erpreſſung
die darin beſtanden haben ſollte daß er von Frau Voigt 70 Pf
verlangt habe mit der Drohung er werde im Weigerungsſalle
die Sache anzeigen Es erfolgte Freiſprechung des Fienbork
dagegen Verurtheilung des Voigt zu 1 Monat Gefängniß

lls einer von drei feindlichen Brüdern war der Salinen
arbeiter Friedrich Wacker aus Groß Oſtrau bei Dürrenberg
wegen qualifizirter Körperverletzung unter Anklage gekommen
weil er am 18 November v J ſeinem Bruder Karl im Gaſt
hauſe zu Groß Oſtrau anläßlich eines Wortwechſels über
Kriegervereinsangelegenheiten ohne weiteres nach einander mit
zwei Bierſeideln heftige Schläge auf den Kopf verſetzt hatte ſo
daß die Gläſer zerſprangen und der Mißhandelte erheblich ver
letzt wurde Karl Wacker und Franz Wacker die Brüder des
Angeklagten ließen ſt als Zeugen gegen ihren Bruder ver
nehmen wonoch erwieſen wurde daß der Angeklagte keineswegs
wie er behauptete der Angegriffene geweſen war Er wurdezu 8 Monaten Gefängn i verurtheilt

Proviwialnachrichten

Merfſeburg 1 März Beim Gauturntag des
Vordoſtthüringer Turntages waren
Neu aufgenommen wurden

Kraft könne der Neſſefluß leicht verwendet werden
Fälle wird und muß Eiſenach beſtrebt ſein eine geeignete
bindung der Stadt mit den Ortſchaften des Neiſſethals ſchon um
ſich die Zuſuhr der landwirthſchaftlichen Produkte zu ſichern nach
Kräſten in die Wege zu leiten

wohnte bis Mitte Januar in dem

Ta erbeng Müllerdorf Burgakademiſch EulauWelitz m u et iſt OppinDer Gau umfaßt nun 102 Vereine mit etwa 5050 Mitgliedern
Das Turnfeſt in Könnern iſt zur vollen Zufriedenheit
Weh und hat mit einem Ueberſchuß von 411,45 M ab
eſchloſſen Die diesjährige Turnfahrt ſoll im Auguſt und zwar

von Weißenfels nach Teuchern ausgeführt werden Die Gaukaſſe
ergab in Einnahme 1793,35 in Ausgabe 1202,23 M
Der Jahresbeitrag wurde auch für kommendes Jahr auf 6,20 M
pro Kopf feſtgeſetzt

Teuchern 28 Febr Beim der Schweinebemerkte hier ein Dienſtmädchen daß die Borſtenthiere im Stall
einen Mitbewohner in Geſtalt eines armen Reiſenden hatten
Der Fremdling wurde verhaftet und es ſtellte ſich heraus daß
man einen ſchweren Je in ihm gefaßt hatte der recht
viel auf dem Kerbholze haben dürfte

Seeburg 28 Febr Ein Raub der Flammen wurden
B legt zum Sonnabend hier zwei Wohnhäuſer mit allen

obilien
Erfurt 1 März Der Verband deutſcher Müller

hält hier im Reſtaurant zur Lützelburg während der Oſter
feiertage einen Verbandstag ab Auf der Tagesordnung befindet
ſich die Frage betr Einführung vollſtändiger Sonntags
ruhe im Müllergewerbe
P Quedlinburg 1 März Pferdelotterie DerMiniſter des Jnnern hat dem Verein zur Förderung der Pferde

und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Er
lanbniß ertheilt eine öffentliche Verlooſung von Wagen Pferden
Reit Fahr und Jagdgeräthen uſw zu veranſtalten und die
Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben

Ellrich 1 März Tötlicher Sturz Jm Eiling ſchen
Steinbruche glitt ein italieniſcher Arbeiter nach Loslöſen eines
Steines aus und ſtürzte in die Tiefe ſo daß er mit zerbrochenen
Gliedern todt liegen blieb Der Verunglückte war erſt vor
kurzer Zeit aus ſeiner Heimath hierher gekommen und hinter
läßt eine Wittwe und 7 Kinder

Rübeland 1 März Jntereſſantes Unternehmen
Gegenwärtig wird im Auftrage der Pulverfabrik Jnhaber Buch
holß Märtens ein 400 m langer Tun nel durch einen Berg
an der Bode gebaut durch dieſen Tunnel ſoll Waſſer geleitet
werden das Maſchinen zu treiben hat

Altenburg 28 Febr Bauernreiten vor der
Kaiſerin Herzog Ernſt fragte gelegentlich der Andienz
einer Bauernabordnung an ob man ſich getraue noch
mals einen Bauernzug wie er in vergangener Woche anläßlich
der bekannten Vermählungsfeierlichleiten geboten wurde zu ſtande
zu bringen und erhielt die Zuſicherung Die Veranlaſſung
hierzu iſt darin zu ſuchen daß die Kaiſerin ſich für ein Alten
burger Bauernreiten lebhaft intereſſirt Da aber ein Beſuch der
Kaiſerin am hieſigen Hofe nicht unwohrſcheinlich iſt hat die
Bauernſchaft beſchloſſen in dieſem Falle der Kaiſerin ihre
Huldigung ebenfalls durch Veranſtaltung eines Bauernreitens
darzubringen

Nienburg 28 Febr Der Ziegenpeter herrſcht
ſchon ſeit 6 Wochen im benachbarten Wedlitz Faſt kein Haus
iſt verſchont geblieben Mancher iſt ihm zwei und dreimal

hre gefallen Glücklicherweiſe iſt der Verlauf recht un
gefährlich

Eiſenach 1 März Fortführung der Neſſethal
bahn Mit tiefem Bedauern hat man hier und im Neſſegrund
davon Kenntniß genommen daß die ſehnlichſt erwartete Fort
führung der Neſſethalbahn von Friedrichswerth nach Eiſenach an
maßgebender Stelle leider nicht die Förderung erfahren wird
die man erhofft hat Angeſichts dieſer Thatſache zieht man in
betheiligten Kreiſen den Bau einer elektriſchen Bahn in
Erwägung die die Fortſetzung der elektriſchen Straßenbahn
Eiſenachs nach Oſten bilden und bei allen Nachtheilen gegenüber
einer Dampfbahn doch auch mancherlei Vortheile im Gefolge
haben würde Als Hilfsquelle zur Erzeugnung der elektriſchen

rn
er

Leipzig 1 März Ueber den Fall Wenge wirdder berliner Volkszeitung noch folgendes mitgetheilt Br Wenge

Hauſe Augsburgerſtraße 81
in Charlottenburg wo er ein recht bebeutendes Haus machte
Die Wohnungseinrichtung war hochelegant jedoch nicht Eigen
thum des Dr ſondern auf Abzahlung entliehen Am 1 Jan
blieb er die Miethe ſchuldig und wurde exmittirt worauf ſich
Dr W mit Frau und Kind nach Leipzig degab Bald darauf
ſtellte ſich heraus welche ungeheure Schuldenlaſt der Verſchwun
dene hinterließ Alle Bedürfniſſe welche die ſche Familie
hatte wurden auf dem Wege des Kredits gedeckt und täglich
liefen Rechnungen vom Schneider Modiſtin Bäcker Fleiſcher
Konditor Schuhmacher uſw ein welche Summen von 50 bis
2000 M zu fordern haben Bei alledem aber liegt eine ſtrafbare
Handlung des Dr W nicht vor da er ſich den Kredit keines
wegs durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen verſchafft hat Eine
ſtrafbare Handlung wird jedoch darin gefunden daß er jeder
Hilfsmittel bar in Leipzig in einem der beſten Hotels logirke
und ein ſehr feines Leben führte obwohl er wußte daß er ſeine
Rechnung nicht begleichen könne und als er hierzu gedrängt
wurde ſich zu entfernen ſuchte Auf Veranlaſſung des Hoteliers
erfolgte daher Verhaftung des Dr W wegen Zechprellerei

8 Leipzig 1 März Selbſtmordſtatiſtik Lohn
bewegung Die Selbſtmordſtatiſtik zeigt für Leipzig im
Monat Februar wieder erſchreckende Ziffern Nicht weniger als
14 Perſonen fanden den freiwilligen Tod in vier Fällen blieb
es beim Verſuch Auch heute wieder machte ein 20jähriges
Dienſtmädchen ans Lebensüberdruß
ſuch durch Aufſchneiden der Pulsader eud wu os
Mädchen nach dem Krankenhauſe gebracht Die Zimmerer
verlangen bis Sonntag von ihren Meiſtern Antwort auf die
Forderung einer Minimalentlohnung von 55 Pfg pro Stunde
bei neunſtündiger Arbeitszeit Da die Maurer ſich bis 1899 mit
di ſtündiger Arbeitszeit begnügten wird jedenfalls den Zimmerern
nicht noch ein weitergehendes Zugeſiändniß gemacht werden

DieLöbtan i 28 Febr Maſſenvergiftung
behördlichen Erhebungen in dem bekannten Vorfalle haben nun
inſofern zu einem feſtſtehenden Ergebniſſe geführt als konſtatirt
worden iſt daß die fraglichen Brödchen aus zwei verſchiedenen
Sorten Mehl die auch aus verſchiedenen Mühlen herrührten her
geſtellt worden ſind Das Mehl iſt und zwar je ein voller Sack
zuſammengeſchüttet und gemiſcht worden Da nun aber der eine
Sack der letzte war von einer Lieferung von der der betreffende
Bäckermeiſter ſchon längere Zeit gebacken hatte der andere aber
wieder der erſte war von einer neuen Lieferung ans einer
anderen Mühle ſo kann nicht behauptet werden ob der Giftſtoff
in dem alten oder dem neuen Sacke enthalten geweſen iſt um ſo
weniger als beide Säcke friſch geöffnet und gleichzeitig völlig
entleert worden ſind Rückſtände alſo die man beſonders unter
ſuchen könnte nicht mehr vorhanden ſind Nach Ausſage des
Bäckermeiſters ſind die beiden Säcke verſchloſſen geweſen wie
ſie aus der Mühle kamen Nach dem Quantum des vor
gefundenen Giftes und als ſolches iſt Arſenik und zwar in
außerordentlich reichlichem Maße über ein halbes Prozent feſt
geſtellt worden ſo daß in dem betreffenden Sacke mindeſtens ein
halbes Pfund davon enthalten geweſen ſein muß iſt nun an
zunehmen daß das Giſt nicht von ungefähr in den betreffenden

einen Selbſtmordver
Noch lebend wurde das

Sack gekommen iſt Man neigt daher zu der Annahme daß es
ſich um einen nichts würdigen Bubenſtreich oder um

80 Vereine vertreten einen indirekt auf den hart betroffenen Bäckermeiſter abziekenden
die Turnvereine Gothia Halle Racheakt handelt

e
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